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Dec Allgenugsame five auch ein reicher Vergelte«

aller deren die ihre miltreiche Hand so gutig gegen

uns angefügt, und uns in unserm Elend mit so reicher

Beystenr ergnikt haben. „Aus dem Grindelwald. Schon im Lauff des

BrachmonatS hat es fast alle Tag geregnet welches

die Gletscher und Gebirge so meistens um Eiß und

Schnee dedekt zum Erstaunen zu schmelzen gemacht,
insonderheit ist die rechte Wassrgrösse entstanden

am Samstag Morgens, den ic> Heumonat, da es

etliche Tag vorher'beständig geregnet, und immer

em starker Phön dabey gewesen. Der stärkste Was.
serguß hat sich gcsamlet grad über dem grossen Glet-

'
scher, wn deme die sogenannte weisseLitsch.nen flies-

set, und hat diese so hoch ausgäben, daö alle

Brüken m diesem ganzen Thal, und noch ausserhalb,

durch den Gewalt des Wassers weggcspuhlet wor-
den. Envan 200. Schritt von dem Auslauf die-

kr Lülschenen, da sie unter dem Gletscher hervor-
brückt, hat sie die dortigen Güter überschwemmt

und weggetragen, zwey Wohnhäuser, darinn die

Leute mit grosser Mühe sich geflüchtet, hat das an-
geioffene Wasser Mnüi gemacht, dabey ein Spei-
cher und 2. Schemen völlig weggetragen, und sonst

vielen armen Particularen einen recht grossen Scha-

den zugefügt, auch durch das ganze -ìchck HU'M^
au allen Usern traurige Merkmale hinterlassen. Da
nun dortige Thall-ute die Communication zu er-

halte», über das Landwasser gebruket und gesteget

hatten, so ist den 24. gleichen Monats wieder durch
ein starkes Ungewittcr und Woikcnbrnch am soce-
nannten Wetterhvm erfolget, davon die schwarze
Lütschenen dergestalt angeloffen, daß alle gemachte
Sieg abgehoben, und die Leute von dem offnckli.
chen Gottesdienst abgeschnitten wurden. Diese
Glütschenen soll bey Manns-denken nie so hoch ge-
stiegen seyn, da sie erstaunliche Stük G le 1 scher,
Tannen, Lasten Steine die man für unbeweglich
gehalten, mit förchterlichem Praßlen, sonderheit zu
Nacht weggesplihlet, wie dieses todende Wasser seine
alten Better mic eutfezlichen Steinen hoch und weit
ausgefüllet, wie sie in kurzem einen liessen Rund,
bald auf einer, bald auf der andern Seite aufge-
fressen, wie sie die grösten Bäume im Augeubiik
umgraben, und ohm sie zu hindern, alles was ihr
im Weg ware, mit fortgerissen.

Im Frutigland hat der Canderstrom unter,her
dem Schloß eine unlängst neuerbaute steinerne Bcug
die Rybrug genant, unterftessen, und völlig zu Grund
gerichtet. Im Cande steg sind die auf einer Ebne
gelegene W'.esen und schöne Matten mit Muhr und
Morast übetströhmet worden, daß die ganze Hemmg
zu Grund gerichtet ist. In dem benachbarten Ga»
steren aber ist der Wasserschaden weit nahmhafter,
indem der davon ausgebrochene Bach die schönen
Wiesen gänzlich wcggespühlt, daß nichts als ein blos,
ses weites Stemgricn daselbs wahrzunehmen ist

folglich auf immer zum anpflanzen unnütz gemacht.

Bericht des könstigen Herausgebendieseö Bemerâlenders.

sich der Heransgeber und Hoch Obrigk, privi-
legirte Verleger dieses blickenden Bottes eine Freude,

eine Ehre und eine Pflicht daraus machet, dieses

ili die Hände aller seiner werthen Mt-Bnrgeren und

Mit Landleuten fallende Werk nicht nur von Hahr

zu Fahr angenehmer, ioi dcr, welches weit wichti-

qer ist, einen jeden m ler ihnen nuzlicher zu machen,

so hat er sich entschlossen, zwar nicht in der Form,
noch in der Grösse dieses Calenders, wohl aber in
dem Inhalt desselben eine nahmhafte Abänderung

zu machen; diese nun wird in folgendem bestehen:

1 Fu Erspahruug des Plans werden die zwölf

Monat ,eden Jahrs auf den ersten Blättern und deren

beyden Seiten gleich nacheinander gedrukt werden,

folglich hlnkonstig die Märtyrer-Historien ausbleiben.

2 Die merkwürdigste Weltgeschichten werden zwar
wie bisdahin den grösten Theil des Calenders ausma.

chen; da aber zu deren Erläuterung die bisher emge°

rukte Hslzstichen von Schlachten, Erdbeben, Brand-
schaden, Krönungen und dergleichen, zu deutlicherm

Begriff dieser Begebenheiten wenig beygetragen, so

wird der Herausgeber an deren statt, so weit nothig
seyn wird, ;.) richtige Holzstiche von den nnzlichsten

Werkzeuge und Maschinen zu Erleichterung und Ver.
besserung des Akcrbams, der Handwerken und auch

wohl der gemeineren Manufacture» cinruken. 4.)
Da durch die in der Stadt Bern mkd verschiedene«

andern Städten der Eydgnoßschaft, ja selbst in ver.
schiedenen Theilen des Berncr-Gebiets Lobt, errich-

teten Gesellschaften zu Aufnahn, und Verbesserung

des Akerbaues, der Haushaltungskunst, der Hand-
werteren und der Manufacture», die gegründete

Hofnung vorhanden ist, daß durch ihre gemeinsame

Bemühungen verschiedene wichtige, gememnuzige
Entdekungen werben gemacht werden; io wi d sich

der Herausgeber dieses Calenders augeiegm seyn laj-
im.



âs, wa? sonderheitlich fur den Landbau und

Lmidhanshaituuq wichtiges herauskommen wird,
l'un istftren in einer einfältigen und deutlichen
Schreibart tnilzutheilen. Dieses wi' d sonderlich be-

îchen (a in einer richtigen Beschreibung derjenigen
àikzcuqeu die als nnzlich bey dem Landbau und
ü> Handwerken dienen können, aber noch nicht all-
"nein bekant sind, und durch einen HoMch dekant

Macht werden, (b Erfahrungen, aber wohl ge-
>'üfle Erfahrungen, welches nach der Natur des

'Erichs und seiner Lag die beste Weise stye, das
land mit diesem oder jenem Gewächs, mit diestr
î>er zence Gras-Art anzubauen, (c Einfältige und
»vhistile Manieren, aus allem demjenigen was in

mddau und in der Haushaltung genuzet wer-
A kan, den besten Vortheil zu ziehen, und sonder.

lich stlches vor der Verderbnis zu bewahren. (st Em«

fällige aber wohlgeprufte Mittel wider verschiedene

Hauptkrankheiten der Menschen, samt einer deutlj.
chen Anleitung, wie eine solche Krankheit zu erkenen

und von einer andern zu unterscheiden sey. (e Eben

dergleichen einfältige und bewährte Mittel in Vieh-
p> ästen, samt einer richtigen Anzeig jeder Art der
Krankheiten.

Da der Herausgeber von der Lobl. Oecononnschm
Gesellschaft in Bern versichert worden ist, daß sie

ihme in diesen seinen heilsamen Absichten mit allem

Euer an die Hand gehen werde, so hoffet er, dieses

sein Versprechen zu allgemeinem nicht gerwgcm Nuz

zu bewerkstelligen, und um den gleiche» Preis wie

bishm ein allen Haushaushalteren zu ^tadt und

Land weil angenehmeres Werk zu tiefern.

Neue Post - Ordnung in Bern.
Laufen ab: „ ^Uhr, die Post nach

Kommen an:
Sonntaa Mvrgens um 6. Uhr die Post von So-
lhur», Bastl, Schaffhausen, Zürich, St. Gallen,
mz Tentschland, Elsaß, Lothringen, Holt- und En-
And. Um 7. Uhr die Post von Neueuburg mit
liefen von der ganzen Routen. Um y. Uhr Mor-
mg die Post von Genf, mit den Briefen aus Frank-
îlch, Landschaft Waadt, Piémont und ganz Italien.
Dienstag Morgens um 6. Uhr, die Post von

ichaffhauftn, mit den Briefen aus ganz Teuft ch-

'd, n. wie am Sonnlag. Morgens um 7. Uhr
m die Post von Neuenbnrg, mit den Briefen von
'berg, Nydau, Viel, Burgund, Paris, Flandern;
tn auf den Abend die Landkntsche von Zunch.
Mttwoch Morgens um 9. Uhr- die Post von Frey-
i'st Genf, Italien, Frankreich, ;c. Um 11. Uhr
îl Bott von" Lncern, mit den Briefen aus dem

'»zen Emmenthal. Item der Bolt von Thun, mit.
irieftn a-,s dem Odeclaiid, Simmenthal, und
Adsciafft Gauen.
Dvnst.'g Morgens um 6. Uhr, die Post von So-
burn Basel, Schaffhausen, ,c. wie am Sontag.
a y. Uhr die Post von Genf, ;c Item, auf den

end die Landkutsche von Basel,samt Reisenden, tt.
s reytaa Mvrgens um 6. Uhr, die Post von Schaf-

>!ew mit Briefen wie am Sonntag, :c. Um 7.
r die Post von Neuenburg mit Briefen von der

^>zen Oolite, lim 10. Uhr die Landkutsche v. Genf,
^amstag Mittags die Post von Genf, Frrydurg,

ttzofft Waadr, Italien, Piémont, zc. Um 2.
^ .e Post von Luzern, mit Briefen ans dem Em-
llthai. Jteni der Bott von Thun, mit den Bne-

' aus dem Oberland, Simmenthal «nd Sanen.

Sonntag Morgens um n. um,
Reuenburg, mit Briefen und Paqueten nach Arberg,

Nydau,Biel, Burgund,Paris und Flandern. Um >2.

Uhr die Post nach Burgdorf, ganz Aergow, Zurich,

Schafhauftn, ganz Tentschland, Holl- und Engellanö.

Um gleiche Zeit die Post nach Genf, mit den Briefen
nach Frcyburg, Murten, WaW, Landschaft Waadt,
Italien, Piémont, und ganz Frankreich. Item der

Bott nach Luzern, Acmmenkha! und Lugano; wie
auch der Bott nach Thun, Oberland und Sànthal.

Dienstag um 11. Uhr,die Post nach Rcnmburg, tc»

Mittags die Post nach Genf, Italien, Picmom und
ganz Frankreich, rc. wie am Sonntag.

Mitwoch Mittags die Post nach Zürich, Solo,
thurn, Schaffhaufcn, Basel, St. Gallen, ganz
Teutschland, Holt- und Engànd- ; wie auch mS
Elsaß und Lothringen.

Donstag Morgens um n. die Post nach Neuen-
bürg, mit Briefen und Paqueten von. der ganzen
Route, wie am Sonntag. Mittags die Post nach
Genft mit Briefen wie am Sonntag. Item, die Post
nach Burgdorf, ganz Aergöw, Schaffhausen, Teutsch-
land- Holt- und Engelland. Ferner der Bott nach
Thun, ins Oberland, Simmenthal und Landschaft
Sauen ; item der Bott n. ch Lucern, wie am Sonnt.

Freytag Mittags die Post auf Genf, Italien, zc.
wie am Sonntag. Um -. Uhr die fandkutschen nach
Solorhurn, Basel, Zürich, Schaffhausen, Lausanne
und Genf, samrReisenben und Waaren.

Samstag Nachmittags um Mir, die Post nach

Solothmn, Bastl, Schaffhaufcn, Zürich, St. Gal»
ten, Host- und Engelland, Elsaß, :c. wie am Milw.
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